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Sachbearbeiter: Dr. Ronovsky 
Tel. : 6620/2364 

Zl. 13. 613/10-3/84 

An das 
Präsidium des 
Nationalrates 

Parlament 
1017 W i e  n 

Entwurf einer 42. Gehaltsgesetz-Novelle 
Ressortstellungnahme 

Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst übermittelt in der 

Anlage 25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme zum Entwurf einer 

42. Gehaltsgesetz-Novelle. 

Beilagen 

Wien, am 22. November 1984 

Für den Bundesminister: 

Dr. JONAK 
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BUNDESMINISTERIUM 
FÜR UNTERRICHT UND KUNST Sachbearbeiter: Dr. Ronovsky 

Tel. : 6620/2364 

Zl� 13. 613/10-3/84 

An das 
Bundeskanzleramt 

in W i e  n 

Entwurf einer 4 2. Gehaltsgesetz-Novelle, 
Ressortstellungnahme 

Zu GZ. 921 000/1-II/A/1/84 vom 22. 10. 1984 

, . .. r: .... ... ,. 

Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst teilt zum Entwurf 

einer 4 2. Gehaltsgesetz-Novelle mit: 

Zu Artikel I Z 2 ist festzustellen: 

Im § 17 Abs. 3 Gehaltsgesetz wäre auch das Wort "turnusweise" zu 

streichen. Durch den vorliegenden Entwurf sollen die regelmäßigen 

Dienstleistungen an Sonn- und Feiertagen, die nicht auf Grund eines 

Schicht- und Wechseldienstes geleistet werden, erfaßt werden. Es 

gibt im ho. Bereich einige Fälle, in denen auf Grund eines Normal­

dienstplanes jeden Sonntag unter Gewährung der entsprechenden Ersat­

zruhezeit Dienst zu leisten ist. Hiebei handelt es sich aber um 

keine turnusweise Heranziehung zum Dienst. Turnusdienst bedeutet, 

daß die Dienstleistung in einer bestimmten Abfolge, einem bestimmten 

Rhythmus zu leisten ist, was im vorgenannten Fall nicht gegeben 

ist. Die Belassung des Wortes "turnusweise" kannte dazu fUhren, daß 

eine regelmäßige Sonntagsdienstleistung von der Sonn- und Feiertags­

zulage ausgeschlossen erscheint. 

Auf die im Entwurf noch nicht enthaltenen, derzeit im Verhandlungs­

stadium befindlichen und dringend erforderlichen Neuregelungen be­

züglich der Abgeltung der Tätigkeit der Schülerberater an Haupt­

schulen und der Abgeltung für den leistungsdifferenzierten Unter­

richt an Berufsschulen darf hingewiesen werden. 
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Weiters darf daran erinnert werden, daß mit ho. Note vom 16. Juni 

1983, GZ. 12.690/12-3/83, ersucht wurde, in Anpassung an die Ände­

rungen der Lehrpläne der Berufspädagogischen Akademien auf Grund des 

§ 112 SChulorganisationsgesetz in der Fassung der 7. SchOG-Novelle 

in § 59 Abs.4 Gehaltsgesetz die Aufzählung der Gegenstandsgruppen, 

die die Berufspädagogischen Akademien betreffen, zu ändern. 

Wien, am 22. November 1984 

Für den Bundesminister: 

Dr. JONAK 
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